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1. ABLAUFSCHEMA PRÜFUNGSNACHWEIS
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2. BEISPIELGEBIET Döllnitz - Kenndaten

EZG = 215 km²

Gewässertyp nach LAWA: Sand-

und lehmgeprägte Tieflandflüsse 

(Typ: 15)

Abwasserbedingtes Defizitgewässer: ja
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2. BEISPIELGEBIET - GRUNDLAGEN

Bestimmung mittlere 

Gewässergefälle aus LS HWSK→ 

0,18 %
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Station Breite 

[m]

AEO 

[km²]

MNq

l/(s·km²)

MNQ 

[l/s]

W-Tiefe 

[m]

V   

[m/s]

34+000 1,7 37 1,93 71 0,12 0,33

25+800 2 81,9 2,23 182 0,19 0,43

13+800 4,1 147 1,91 280 0,16 0,415

7+000 4,2 160 1,83 292 0,16 0,415

https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/mnqhq-regio/website/
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3. ERMITTLUNG NACHWEISRAUM 
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Nachweis für 2 km
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3. ERMITTLUNG NACHWEISRAUM 

7. November 2023 7

Nachweis für 2 kmNachweis für 3,5 km
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4. RELEVANZPRÜFUNG

• Relevanzprüfung: 

Abschätzung, ob überhaupt 

ein weiterer Nachweis 

erforderlich ist

• Basiert auf verfügbaren 

Kanalnetz- und 

Gewässerdaten sowie der 

Gewässerbegehung

• Formblatt für Datenerhebung 

wird vorgegeben
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Kein Nachweis erforderlich, wenn

Ab,a / AEo < 0,01

• bei seltenen (n < 0,5/a) oder 

• kleinen (QE1 < MNQ) Einleitungsabflüssen
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Nachweis erforderlich, wenn

- in einleitungsfrei zu haltende Gewässerabschnitte eingeleitet wird 

(im Bestand)

- in Sonderfällen von stofflichen Belastungen auszugehen ist 

(aufgestaute Gewässerabschnitte, Trink-, Badegewässer, 

eutrophierte Gewässer, Gewässer mit besonderer Fauna,

Einleitungen aus Kläranlagen)

- weitere Kriterien, welche die Relevanz von Ammoniak-

konzentrationen, des Sauerstoffhaushalts und der 

Feststoffbelastung nicht ausschließen
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Einleitungsfrei zu haltende Gewässerabschnitte

Grundsätzlich von Einleitungen freigehalten werden sollen Gewässerabschnitte, die

• eine hohe ökologische Bedeutung haben (Quellgebiete)

• auf Grund ihrer Seltenheit oder Empfindlichkeit ein hohes Schutzbedürfnis haben 

(Temporär- oder organische Gewässer)

• eine besondere Naturnähe aufweisen (sehr guter ökologischer Zustand).
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Gewässerabschnitte mit einer 

Gewässerstrukturgüte 1 und einer 

Gewässergüte I (im Mittelgebirge) 

bzw. I-II (im Tiefland) sind aufgrund 

ihrer Naturnähe von 

Niederschlagswasser-Einleitungen 

frei zu halten.

© Borchardt
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hydraulische Relevanz besteht
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5. VEREINFACHTER NACHWEIS
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der dem natürlichen Wasserhaushalt durch
Flächenversiegelung entzogene
Hochwasserabfluss

gewässerverträgliche Erhöhung des
Hochwasserabflusses (ohne weiteren
Nachweis 10% = 0,1; sonst x = (Hq2,pnat/Hq1,pnat)-1



13. ROSTOCKER ABWASSERTAGUNG
Bewirtschaftung und Behandlung von Niederschlagswasser 

7. November 2023 15

Bestimmung Hq1,pnat

Die angegeben Hüllkurven in der M102-3 im Anhang B sind mit ortsspezifischen 

Daten zu plausibilisieren!

1. Ermittlung Hq1 aus vorhanden Daten aus Durchflusskennwerte der Behörde 

2. Plausibilisierung anhand der Hüllkurven nach Anhang B   
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Die lineare 

Extrapolation zeigt 

plausible Werte

Bestimmung Hq1,pnat

x = (Hq2,pnat/Hq1,pnat)-1
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Bestimmung Hq1,pnat

Gewässerlängsgefälle 0,18 %

37 l/(s·km²)
55 l/(s·km²)

133 l/(s·km²)

→ Annahmen erscheinen Plausibel
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der dem natürlichen Wasserhaushalt durch
Flächenversiegelung entzogene
Hochwasserabfluss

gewässerverträgliche Erhöhung des
Hochwasserabflusses (ohne weiteren
Nachweis 10% = 0,1; sonst x = HQ1,pnat/HQ2,pnat)

QE1,zul =1 ∙37∙
1411

100+0,18∙37∙215 =522+1.432= 1.954 l/s

QE1,genehmigt =16.371 l/s ≫ 1.954 l/s !!!
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6. DETAILLIERTER HYDRAULISCHER NACHWEIS
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37 l/(s·km²) ·215 km² =7.955 l/s < 16.371l/s
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7. ZUSAMMENFASSUNG

Die Lage der Einleitstellen am Gewässer müssen bekannt sein.

Die Festlegung des Nachweisraumes sollte durch die UWB (LfULG) erfolgen, um die 

Relevanzprüfung, Vereinfachten und Detaillierten Nachweis Sach- und fachgerecht führen zu 

können.

Die Ermittlung der Hq1,pnat über die Kombination der Durchflusskennwerte der Behörde und 

Hüllkurven Anhang B, erscheint als Zwischenlösung sinnvoll.

Der Wechsel von lokaler Betrachtung nach DWA-M153 hin zur Linienbetrachtung am Gewässer 

(DWA-M 102-3) erscheint zwingend geboten, um die Gewässer in einen guten (hydraulischen) 

Zustand zu versetzen. 

7. November 2023 20


